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Zu diesem Heft
»Ich glaube, dass in dem Maße, in dem unsere Welt verrückt und un-

menschlich zu werden scheint, eine immer größere Zahl von Menschen 
die Notwendigkeit spürt, sich zusammenzutun, und mit Menschen zu-

sammenzuarbeiten, die ihre Sorgen teilen.«
Erich Fromm, deutsch-amerikanischer Psychoanalytiker (1900–1980)

Die Selbsthilfebewegung in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts hat die 
deutsche Gesellschaft verändert und für eine Neuorientierung des Sozial- und 
Gesundheitswesen gesorgt. Inzwischen gelten Selbsthilfegruppen als bedeutsame 
Ergänzung insbesondere bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit. Zwar wird die 
Selbsthilfe immer noch von der traditionellen Selbsthilfegruppe dominiert (»Stuhl-
kreis«), in der sich die Mitglieder gegenseitig zuhören, ermuntern und beraten. Doch 
sorgt der gesellschaftliche Megatrend der Digitalisierung auch hier für Wandel. 
Dennis Riehle berichtet in diesem Heft von seinen langjährigen Erfahrungen 
als Selbsthilfegruppenleiter und Ansprechpartner für Ratsuchende im Landkreis 
Konstanz. Von Jahr zu Jahr gestalte es sich schwieriger, diejenigen für die Selbst-
hilfe zu begeistern, die noch kurze Zeit davor von der Kraft der Selbsthilfearbeit 
geschwärmt hätten. Der Vormarsch digitaler Kontakte mache zunichte, was über 
Jahrzehnte in freiwilliger Arbeit von vielen Betroffenen und Angehörigen errichtet 
worden sei. Doch der Faszination und Kraft der persönlichen Begegnung können 
sich auch junge Menschen letztlich nicht entziehen, wie Miriam Walther von der 
Nationalen Kontakt- und Informationsstelle zur Anregung und Unterstützung 
von Selbsthilfegruppen bei ihrer Arbeit in den Schwerpunkten »Junge Menschen 
in der Selbsthilfe« und »Neue Medien in der Selbsthilfe« feststellt. Professionelle 
Soziale Arbeit sollte sich dieser Aspekte bewusst sein, mahnt Dr. Martin Danner 
von Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen. Soziale Dienste und Einrichtun-
gen, die mit der Selbsthilfe kooperieren möchten, sollten stets im Auge behalten, 
dass das Engagement der Betroffenen eine kostbare Ressource sei, die von ihnen nur 
dann in Anspruch genommen werden sollte, wenn es die deutliche Erwartung gäbe, 
dass das jeweilige Vorhaben zum Nutzen aller Beteiligten umgesetzt werden könne.

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

gerhard.pfannendoerfer@gmail.com
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